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Welches Recht ist für mich relevant?
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Und wie sieht das mit der DSGVO aus?

• Frage: Muss auf der Website erwähnt werden, dass sich «unser 
Angebot ausschliesslich an abgebende Eltern mit Aufenthaltsort 
in der Schweiz richtet»?



• Das neue Datenschutzgesetz und seine Verordnungen gelten 
ab 1. September 2023
− Keine (relevante) Übergangsfrist 

• Ähnlich wie die EU DSGVO, aber (glücklicherweise) keine Kopie
− Pragmatischer und weniger formalistisch als das EU-Recht
− Nur in wenigen Bereichen strenger als DSGVO 

• Grundprinzipien bleiben die gleichen
− Mehr Governance, mehr Information, Data-Breach-Meldepflicht
− Mehr Bussen für vorsätzliche Verstösse (sie sind persönlich!)
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Das neue DSG



• Personendaten sind alle Angaben, welche sich auf eine 
identifizierte oder identifizierbare Person beziehen
• Direkt: Name, Telefonnummer, E-Mail-Adresse
• Indirekt: "Geschäftsführerin bei Tagesfamilienorganisation X", "ein 

berühmter Deutscher Wimbledon Sieger, der im Gefängnis war"
• Beispiele: HR-Daten, Patientendossier, Kontaktlisten, etc.
• «Relativer» Ansatz bei der Frage, ob Personendaten vorliegen

• Als Datenbearbeitung gilt jeder Umgang mit personen-
bezogenen Daten (z.B. beschaffen, speichern, aufbewahren, 
verwenden, verändern, weitergeben, archivieren, löschen)
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Personendaten und deren Bearbeitung



1. Ausgebaute Pflicht zur Datenschutzerklärung*

2. Pflicht für ein Verzeichnis der Datenbearbeitungen

3. Leicht strengere Vorgaben für Auftragsbearbeitungen*

4. Pflicht zur Datenschutz-Folgenabschätzung in heiklen Fällen

5. Pflicht zur Meldung von Sicherheitsverstössen an EDÖB

6. Anpassung des Auskunfts-* und Korrekturrechts

7. Neues Recht auf Datenportabilität für Kunden

8. Regelung zu automatisierten Einzelentscheiden*

9. Anpassung diverser Begrifflichkeiten

10.Aufsichtsinstrumente und *Strafbarkeit ausgebaut
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Was ändert sich? Was ist neu?



7



• Die Bearbeitungsgrundsätze ändern sich nicht mit dem nDSG:
− Rechtmässigkeit und Treu und Glauben
− Transparenz
− Zweckbindung
− Verhältnismässigkeit (in Bezug auf den Zweck)
− Richtigkeit (in Bezug auf den Zweck)
− Need-to-Know Prinzip
− Datensicherheit

• Grundsätzlich ist kein Rechtsgrund nötig für eine Bearbeitung (≠ DSGVO) 
− Ausnahmen: (i) Verstoss gegen Bearbeitungsgrundsätze, (ii) Widerspruch der 

betroffenen Person, (iii) Bekanntgabe besonders schützenswerter
Personendaten, (iv) Datenbearbeitung im Rahmen einer öffentlichen Aufgabe
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Bearbeitungsgrundsätze

Bild generiert von DALL-E, dem 
KI-Modell von OpenAI

Grundsätzlich gilt: 
Bisher erlaubte 

Bearbeitungen von 
Personendaten 

bleiben auch unter 
dem revDSG erlaubt



• Einwilligung durch die betroffene Person
• z.B. Publikation von Fotos

• Datenbearbeitung infolge einer gesetzlichen Vorgabe
• z.B. Datenbekanntgabe an Behörde infolge gesetzlicher Pflicht

• Überwiegendes privates Interesse
• Abschluss oder Abwicklung eines Vertrages
• Kreditprüfung
• Statistiken
• Weitere in Art. 31 revDSG
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Rechtfertigung
Nur auf Einwilligung 
stützten, wenn keine 
andere Möglichkeit 
besteht oder die 

Bearbeitung sonst nicht 
zulässig wäre



• Bei der Datenbearbeitung als öffentliches Organ dürfen Personendaten 
bearbeitet werden, wenn:
− eine gesetzliche Grundlage besteht
oder
− die Bearbeitung der Erfüllung einer gesetzlichen Aufgabe dient
und
− die Bearbeitungsgrundsätze eingehalten werden
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Der grosse Unterschied bei öffentlichen Aufgaben

Bearbeiten Sie im Rahmen der 
Kinderbetreuung nur das für die 

Betreuung Notwendige.
Dies ist grundsätzlich nach 

kantonalem Recht sowie nach 
DSG/revDSG kein Problem.
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• Definieren einer zuständigen Person / Stelle
• Ist nicht verantwortlich für die Datenbearbeitungen, sondern für die 

Umsetzung des Datenschutzes
• Ansprechperson
• Kümmert sich um die Datenschutzerklärung
• Bearbeitet Betroffenenbegehren
• Schult Mitarbeitende
• Holt wenn nötig Unterstützung

• ≠ Datenschutzberater

• ≠ Datenschutzbeauftragter im Sinne der DSGVO
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Datenschutzperson / Datenschutzstelle



• Erlassen Sie eine Weisung mit den wichtigsten Handlungsanweisungen
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Weisung

https://www.rosenthal.ch/downloads/VI
SCHER-DSG-Weisung-KMU.pdf

https://www.rosenthal.ch/downloads/VISCHER-DSG-Weisung-KMU.pdf
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Inventar der Bearbeitungen / Bearbeitungsverzeichnis
• "Inventar" aller Aktivitäten in der Unternehmung, welche Bearbeitungen von 

Personendaten betreffen (aktuell zu halten)

• Ausnahme für KMU (<250 Mitarbeiter, wenn Risiko der Bearbeitungen gering)
• keine Ausnahme u.a. bei Bearbeitung von Gesundheitsdaten in grossem Umfang

• kann hilfreich bzw. eine Chance sein
Mindestangaben nach Art. 12 revDSG
- Identität des/der Verantwortlichen
- Bearbeitungszweck
- Kategorien betroffener Personen
- Kategorien von Personendaten
- Kategorien der Empfänger
- Aufbewahrungsdauer (mindestens Kriterien zu deren 

Festlegung)
- Details betr. Bekanntgabe ins Ausland (Staaten und 

Garantien für Übermittlung in unsichere Drittstaaten)
- Massnahmen zur Datensicherheit
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Datenschutzerklärung
• Informationspflicht des Verantwortlichen bei der 

Beschaffung von Personendaten
− generelle Informationspflicht

• Allgemeine Datenschutzerklärung (DSE) als 
bewährter Ansatz
− Spezielle DSE für Datenbearbeitungen, die nicht 

von der allgemeinen DSE abgedeckt sind

• Ausnahmen von der Informationspflicht gemäss 
Art. 20 nDSG (z.B. wenn die Datenbearbeitung 
gesetzlich vorgesehen ist)

Wird der Mindestinhalt nicht 
abgedeckt, kann dies strafbar 

sein.
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kibesuisse Muster Datenschutzerklärung
• Mindestinhalt in Art. 19 revDSG

− Identität des Verantwortlichen

− Kategorien der Personendaten, die nicht bei der betroffenen Person 
erhoben werden
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kibesuisse Muster Datenschutzerklärung
• Mindestinhalt in Art. 19 revDSG

− Bearbeitungszwecke

− Kategorien von Empfängern
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kibesuisse Muster Datenschutzerklärung
• Mindestinhalt in Art. 19 revDSG

− Angaben zur Bekanntgabe ins Ausland
− Alle Länder nennen, nicht nur jene ausserhalb des EWR (Länder müssen 

bestimmbar sein; z.B.: «alle Länder der Welt»
− Garantien und Ausnahmen nennen
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Cookies und Website-Plugins
• Das Schweizer Recht schreibt keinen Cookie-Banner und keine 

Einwilligung für die Nutzung von Cookies vor - Information und 
Widerspruchsmöglichkeit reicht aus

• Nennen Sie Dritte, die über Software und Dienste für ihre eigenen Zwecke 
Daten über Nutzer sammeln (Name, Sitz, Hinweis auf deren DSE), z.B. 
über separate Liste

Anders ist es unter der 
DSGVO und im EU-

Cookie-Recht: In der 
EU braucht es für 

Datenbearbeitungen 
einen Rechtsgrund, und 

Marketing- und 
Tracking-Cookies und 
ähnliche Verfahren oft 

eine Einwilligung.
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Fragen?
• Weshalb sind die Microsoft Produkte in der Datenschutzerklärung 

nicht aufgeführt?
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• Verantwortlichkeit vorsehen
• Auskunftsrecht

• Muss innert 30 Tagen erfolgen
• Muss grundsätzlich kostenlos erfolgen
• Auskünfte können teilweise oder vollständig verweigert werden, 

z.B. zum
• Schutz von anderen Personen (mit einer Auskunft dürfen keine 

Personendaten anderer bekanntgegeben werden.)
• Schutz von Geschäftsgeheimnissen

• Recht auf Korrektur von Daten

• Recht auf Löschung

David Rosenthal 24

Auskunft-, Korrekturrecht (Betroffenenrechte)
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• Daten dürfen ins Ausland bekannt gegeben werden, wenn 
entweder
− das Land über angemessenen Datenschutz verfügt 

(z.B. EWR, (noch) nicht USA)
oder
− zusätzliche Schutzmassnahmen wie vertragliche Vereinbarungen 

(Standardvertragsklauseln) getroffen wurden
oder
− eine Ausnahme vorliegt (z.B. Einwilligung)

• Nicht nur ein aktives Senden, sondern auch 
der Fernzugriff ist eine Bekanntgabe
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Datenbekanntgabe ins Ausland

Werden Daten in ein Land bekannt 
gegeben, ohne die oben 

genannten Voraussetzungen zu
erfüllen, kann dies strafbar sein.
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Rollen bei einer Datenbearbeitung

Vertrag, um sicherzustellen, dass die 
Daten nur so bearbeitet werden, wie es 
der Verantwortliche selbst auch tun dürfte

Auftragsbearbeiter
Bearbeitet die Daten im Auftrag 
und nach den Anweisungen des 
Verantwortlichen

Personendaten

Er entscheidet allein oder 
zusammen mit anderen über 
den Zweck und die Mittel der 
Bearbeitung; für die Einhaltung 
der Vorgaben des Datenschutzes 
verantwortlich

Informiert und ist verantwortlich

Verantwortlicher

Unterauftragsbearbeiter
Bearbeitet die Daten im Auftrag 
und nach den Anweisungen des 
Auftragsbearbeiters

Vertrag, um sicherzustellen, dass die Daten 
nur so bearbeitet werden, wie es der 
Auftragsbearbeiter selbst auch tun dürfte

Betroffene 
Person

Personendaten
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Auftragsbearbeitungsvertrag
• Schliessen Sie einen Auftragsbearbeitungsvertrag ab

• Mindestinhalt
− Pflicht des Auftragsbearbeiters nur aufgrund 

dokumentierter Weisung des Verantwortlichen Daten 
zu bearbeiten

− Recht des Verantwortlichen die Datenbearbeitung zu 
prüfen

− Pflicht des Auftragsbearbeiters Daten zurückzugeben 
und zu löschen

− Regelung über Beizung von Unterauftragsbearbeiter
− Unterstützungspflichten bei der Einhaltung des DSG

− Auftragsbearbeitungsvertrag auf einer Seite

Das Hinzuziehen eines 
Auftragsbearbeiters oder einer 

Auftragsbearbeiterin ohne Vertrag
kann bestraft werden.

https://www.rosenthal.ch/downloads/VISCHER-AVV-S.pdf


• Ja, das neue DSG erlaubt den Einsatz der Cloud weiterhin
• Datenschützer kritisieren die Cloud vor allem wegen den USA

• Faustregeln (siehe Netzwoche https://bit.ly/429W6ZB)
• Keine Nutzung von Diensten für Private
• Wähle einen Provider mit Sitz im EWR oder Schweiz und mit 

Speicherung der Daten im EWR oder der Schweiz
• Schliesse mit dem Provider einen Auftragsbearbeitungsvertrag ab
• Aktiviere im Falle von besonders heikler Daten wenn möglich die Option, 

dass der Provider vor einem Datenzugriff fragen muss
• Verstehe, wie ein Cloud-Dienst sicher zu konfigurieren ist
• Sichere die Daten ausserhalb der Cloud (Provider sichern nicht)
• Habe einen Exit-Plan für den Fall, dass die Cloud ausfällt
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Und dürfen wir die Cloud nutzen?
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• Personendaten müssen gelöscht oder anonymisiert werden, 
sobald sie für den Zweck der Bearbeitung nicht mehr 
erforderlich sind und keine Aufbewahrungspflicht besteht

• Beispiele
− Buchungsbelege: Steuerjahr + 10 Jahre
− (Betreuungs-)Verträge: Vertragsende + 10 Jahre
− Erfolglose Bewerber: Ablehnung + 4 Monate
− Mitarbeiterdaten: Vertragsende + 10 Jahre
− Dokumentation zum Betreuungsverlauf / Gesprächsprotokolle: 

Unterschiede nach kantonalem Recht
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Wie lange dürfen Daten aufbewahrt werden?
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Datensicherheit
• Die Sicherheit der Personendaten muss jederzeit in 

angemessener Weise gewährleistet sein. Sicherheit bedeutet 
Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit der Daten, d.h. ihr 
Schutz vor unbefugtem Zugang, vor ihrer Manipulation oder 
unerwünschter Veränderung und vor Verlust.
− Achten Sie darauf, dass Ihre IT-Infrastruktur auf dem neusten 

Stand ist.
− Lassen Sie die Datensicherheit von Spezialisten sicherstellen.
− Erstellen Sie Backups (auch wenn Sie die Cloud nutzen).
− Schulen Sie Ihre Mitarbeitenden im Umgang mit der IT. Mangelnde Datensicherheit kann 

strafbar sein. Nicht jede 
Datensicherheitsverletzung ist

strafbar, aber der aktuelle 
technische Minimalstandard ist 

einzuhalten.
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Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA)
• Strukturierte Prüfung der Risiken einer Bearbeitungstätigkeit 

für die betroffene Person

• Pflicht, wenn Bearbeitung ein hohes Risiko für die betroffene 
Person mit sich bringt (Art. 22 revDSG) 
• z.B. bei Installation einer Sicherheitskamera

• DSFA muss mindestens zwei Jahre nach Beendigung der 
Datenbearbeitung aufbewahrt werden

• Verwendung einer Vorlage sinnvoll, typischer Aufbau:
• Beschreibung des Vorhabens; Bewertung der Risiken für die 

betroffene Person; Massnahmen zur Eindämmung der Risiken

• Pflicht für Verantwortlichen (i.d.R. unterstützt durch Provider)
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Checkliste Datenschutz (1/2)
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Checkliste Datenschutz (2/2)



• Praxiswegleitung kibesuisse

• Musterdatenschutzerklärung kibesuisse

• Merkblatt für Mitarbeitende kibesuisse

• revDSG - was ist zu tun

• KMU Datenschutzweisung

• Auftragsbearbeitungsvertrag auf einer Seite
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Umsetzungshilfen

https://www.rosenthal.ch/downloads/VISCHER-revDSG-Survival-Guide.pdf
https://www.rosenthal.ch/downloads/VISCHER-DSG-Weisung-KMU.pdf
https://www.rosenthal.ch/downloads/VISCHER-AVV-S.pdf


• Tool (Online, Excel), welches Ihre Fitness für das neue
DSG (und DSGVO) beurteilt und dokumentiert
• Diverse Prüfprogramme (Kurz- und 

Detail-Prüfung von 25/100 Minuten)
• Sie erhalten einen Bericht als PDF, 

inklusive Handlungsempfehlungen
• Auch als Reporting für VR und GL
• Online-Version kostenlos, kann ohne 

Registrierung benutzt werden
• Jetzt im öffentlichen Testlauf –

probieren Sie VPS für sich selbst aus: 

privacyscore.ch
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Ermitteln Sie Ihren VISCHER Privacy Score



• Nein, es muss nicht jede Verletzung des Datenschutzes
nach Bern gemeldet werden, sondern nur Verletzungen der 
Datensicherheit und nur falls das Risiko für Betroffene hoch ist

• Nein, das Recht auf Vergessen ist weder neu noch absolut
• Es galt und gilt: Personendaten müssen gelöscht oder 

anonymisiert werden, sobald Bearbeitungszweck erfüllt ist und 
kein berechtigtes Interesse an einer Aufbewahrung besteht

• eine zu lange Speicherung erhöht zudem die Risiken bei 
Sicherheitsverletzungen

• Nein, nicht alles, was DSGVO-"konform" ist, genügt für das 
neue DSG (z.B. Datenschutzerklärung, Providerverträge)
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Einige häufige Irrtümer



• Strafrechtliche Sanktionen: Bussen neu bis CHF 250k
• Bussen für ungenügende DSE und Providerverträge, fehlenden 

Schutz beim Datenexport in "unsichere" Drittländer, fehlende 
Datensicherheit, falsche oder unvollständige Auskünfte an 
Betroffene, Verrat von vertraulichen beruflichen Personendaten

• Bussen auch für VR und GL, die Verstösse nicht verhindern
• Wichtig ist daher eine klare Regelung der Verantwortlichkeit
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Strafrechtliche Sanktionen
Büssen tut nicht der 
EDÖB, sondern die 

kantonalen Behörden; 
der EDÖB kann aber 
Datenbearbeitungen 
untersuchen und neu 

auch verbieten



• Was ist bei der Bearbeitung von Personendaten von 
Arbeitnehmenden zu beachten?

• Datenlieferung an Unfall/Krankenversicherungen unserer MA? 
Kommunikation an Pensionskasse?

• Dürfen Lohnabrechnungen noch an die Mitarbeitenden per E-
Mail gesendet werden?

• Dürfen Verträge per Mail gesendet werden?

• Dürfen Rechnungen per Mail gesendet werden?

• Wie weit dürfen Anfragen weitergeleitet werden an 
Tagesfamilien und in welcher Form?

• Verschlüsselungsdienst für E-Mails / SharePoint-Ordner
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Q&A



Genf
Rue du Cloître 2-4
Postfach
1211 Genf 3, Schweiz
T +41 58 211 35 00

Basel
Aeschenvorstadt 4
Postfach
4010 Basel, Schweiz
T +41 58 211 33 00

Zürich
Schützengasse 1
Postfach
8021 Zürich, Schweiz
T +41 58 211 34 00

www.vischer.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

lhunger@vischer.com
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